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ie Berg ist bezwungen. Man
Der 70 Meter h< wohlverdienten Gipfelrast,
seilt sich ab zu

Ein ganz echter Gipfelstürmer. — Noch ein Ruck, und das Ziel ist erreicht.

Ein ungewohntes Bild
auf einem Pariser Vor-
ortbahnhof. Mit Ruck-
sack, Seil und Nagel-
schuhen ausgerüstet,
reist das Trüppchen in
die Berge von Fon-
tainebleau.

Schwierige Kletterei! Ausge-
rüstet wie zur Bezwingung
eines Viertausenders: ange-
seilt, die Füße in hanf-
besohlten Kletterschuhen,
müht sich die Partie an
der fast senkrechten Gra-
nitwand zum Gipfel. Sorg-
fältig sichernd, schieben
sich die Körper der Klette-
rer am rauhen Gestein hoch
und höher. Sachverständige
Zuschauer, ein paar Meter
unterhalb der gefährlichen
Wand auf sicherem Wald-
boden stehend, kritisieren
jeden Griff und jede Traverse.

Bild links :

Schwierige Gratwanderung.
Der Zmuttgrat amMatterhorn
ist ein Kinderspiel dagegen.
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